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Ihre Gesprächspartner heute: 
 

Schirmherrin und Schirmherr der AIDSTANZGALA: 
Frau Bürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfischer 
Prof. Dr. Bernd Salzberger, Universitätsklinikum Regensburg 
 

Organisatoren: 
Christian Maier, Ballettmeister Theater Regensburg  
Ulrike Eilers,  Jazzclub Regensburg e.V.  
Hans-Peter Dorsch, Leiter der Aids-Beratungsstelle des BRK  
 
Sowie  
Michael Zinner, Meine Bank – VR-Bank Niederbayern Oberpfalz 

Weitere Vertreterinnen und Vertreter der Hauptsponsoren sind angefragt! 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

 

Die AIDSTANZGALA  
(mit Bildern der AIDSTANZGALA 2019) 
 
 

  
 
Seit 2003 gibt es die Internationale AIDSTANZGALA in Regensburg, seither ist dieser Ballett-
abend jedes Jahr in der Zeit kurz vor dem Welt-Aids-Tag fester Bestandteil des kulturellen Le-
bens in Regensburg.  
 
Was ist das Besondere an der AIDSTANZGALA 2019? 
 

Georg Reischl, seit der lau-
fenden Saison 2019/2020 
künstlerischer Leiter und 
Chefchoreograph, Theater 
Regensburg, hat in diesem 
Jahr zum ersten Mal die 
künstlerische Verantwortung 
gehabt – und er hat der 
AIDSTANZGALA 2019 einen 
eigenen und damit neuen Stil 
gegeben.Tänzerinnen, Tän-
zer und Tanzensembles aus 
Deutschland und Europa sind 
nach Regensburg gekommen 
und haben uns einen einzig-
artigen Abend geschenkt.  
 

Das Publikum und die Presse waren jedenfalls begeistert und haben den neuen Stil begeistert 
und mit Standing Ovations aufgenommen. 
 



 

 

 

 
 
2019 fand die 17. Ausgabe der  Internationalen AIDSTANZGALA in Regensburg statt und wie 
im letzten Jahr führte Peter Jungblut, Leiter des Ressorts Kultur Aktuell des Bayerischen Rund-
funks, so charmant wie eloquent durch den Abend 
 
Der Löwenanteil des Erlöses der 
AIDSTANZGALA kommt Aids-
Projekten in Gegenden dieser 
Welt zugute, die als Brennpunk-
te der weltweiten Aids-Epidemie 
bezeichnet werden können.  
Natürlich versuchen die Veran-
stalter dafür zu sorgen, dass die 
ausgewählten Projekte wirklich 
förderungswürdig sind.  
Seit dem Jahr 2011 wird der Er-
lös geteilt, so dass ein kleinerer 
Teil des Geldes in ein Projekt in 
Regensburg fließen kann.  
 
Der Erlös der Gala geht in die-
sem Jahr wieder an das CARE-
Health-Center in Tamil Nadu, 
Südindien, das bereits zum 
siebten Mal von der AIDS-
TANZGALA unterstützt wird. 
3000 Euro gehen an den Not-
fallhilfefonds der Aids-Bera-
tungsstelle des BRK in Regens-
burg. Beide Projekte werden 
weiter unten ausführlich darge-
stellt. 
Beide Projekte werden weiter 
unten ausführlich dargestellt.   



 

 

 

Mit den Bildern in dieser Broschüre wollen wir einen lebendigen Eindruck vermitteln, wie glanz-
voll und ästhetisch die AIDSTANZGALA 2019 sich dem Publikum präsentierte. 
 

 
Veranstaltet wird die 
AIDSTANZGALA vom Jazz-
club Regensburg e.V. ge-
meinsam mit dem Theater 
Regensburg und der Aids-
Beratungsstelle Oberpfalz 
des BRK. Diese Kooperation 
stellt sicher, dass sich die 
Lasten der Vorbereitung auf 
möglichst viele Schultern 
verteilen, denn – und das 
darf bei allem Engagement 
der Veranstalter und der ho-
hen Qualität der Veranstal-
tung nicht vergessen werden 
– alles wird ehrenamtlich 
organisiert und auch die 
Tänzerinnen und Tänzer 
arbeiten unentgeltlich!  
 
 
Nur so war und ist es mög-
lich, Erlöse in der erreich-
ten Größe zu erzielen. 

 



 

 

 

 



 

 

 

Peter Jungblut, Moderator der 
AIDSTANZGALA 2018 
 
Peter Jungblut war nach dem Studium der Geschichte und 
Politik in München und Bonn wissenschaftlicher Assistent an 
der Universität Eichstätt und arbeitet seit 1989 für den Bayeri-
schen Rundfunk. Bis 1995 war er politischer Korrespondent in 
Bonn, anschließend bis 2004 in gleicher Funktion im ARD-
Hauptstadtstudio in Berlin. Seitdem leitet er das Ressort „Kul-
tur aktuell“ im Münchener Funkhaus, zunächst im Hörfunk, seit 
diesem Jahr trimedial mit Berichterstattung im Fernsehen, Ra-
dio und Online.  
In seiner Freizeit widmet er sich historischen Themen, geht 
gern in Archive und hat einige Bücher verfasst, u.a. über die 
Geschichte der homosexuellen Emanzipation in München, 
über die „Eulenburg-Affäre“ im Kaiserreich und den jüdischen 
Journalisten Simson Alexander David.  

 

 
 
 
 

Die unterstützten Projekte 
 

Das C.A.R.E.-Health-Center in Namakkal, Tamil Nadu, 
Südindien 
 
Indien - ein Land der Gegensätze 
 

In Indien leben heute ca. 2 Millionen Menschen 
mit HIV. Alleine im Jahr 2013 verstarben in In-
dien ca. 130 000 Menschen an Aids. Indien 
gehört damit zu den Top 3 der von HIV/Aids 
am meisten betroffenen Ländern der Welt. 
Obwohl Indien ein technologisch sehr entwi-
ckeltes Land ist mit eigenem Atomprogramm 
und eigenem Weltraumprogramm, so ist es 
doch in vielerlei Hinsicht auch noch Entwick-
lungsland: nahezu ein Drittel aller weltweit als 
arm eingestuften Menschen lebt in Indien; In-
dien gibt lediglich 1 % des Bruttoinlandspro-
dukts für die medizinische Versorgung seiner 
Bevölkerung aus, das vergleichbare China im-
merhin 5,4 % ( die USA liegen bei 17,7 % !). 
 
Die Situation in Namakkal 
Namakkal liegt nicht nur im Zentrum Tamil 
Nadus, sondern auch an einem Verkehrskno-
tenpunkt großer Straßen. Hier arbeiten traditi-
onell sehr viele Männer als Fernfahrer und sind 
wochenlang unterwegs und nur sehr selten zu 
Hause bei ihren Familien.  



 

 

 

Entlang dieser Hauptrouten bieten viele Prostituierte ihre 

Dienste an und da der Schutz vor HIV durch den Gebrauch 

von Kondomen viel zu selten ist in Indien, werden viele 

Prostituierte mit HIV angesteckt und geben ihrerseits das 

Virus weiter an die Fernfahrer. So kommst es immer wieder 

zur Situation, dass ein Fernfahrer, der von seiner eigenen 

Infektion nichts ahnt, das Virus an seine eigene Ehefrau 

weitergibt, die natürlich ebenfalls nichts von alledem ahnt.  
Wenn dann irgendwann der Mann an Aids erkrankt und 
dadurch die HIV-Infektion offensichtlich wird, ist es oft zu 
spät für die Ehefrau, die sich inzwischen ebenfalls infiziert 
und vielleicht auch während der Schwangerschaft, bei der 
Geburt oder auch über das Stillen das HI-Virus an ein Neu-
geborenes weitergegeben hat. In Namakkal und den umliegenden Distrikten ist die HIV-
Infektionsrate daher besonders hoch. 
 
Genau hier in Namakkal hat Professor Dr. N.M. Samuel im Jahr 2008 begonnen, mit der finan-
ziellen Unterstützung der AIDSTANZGALA ein medizinisch/psychosoziales Hilfesystem aufzu-
bauen: das CARE-Health-Center 
 

 
Das C.A.R.E.-Health Center ist eine Einrichtung zur Aids-Prävention und zur medizinischen 
und psychosozialen Versorgung HIV-infizierter und aidskranker Frauen und Kinder in Namak-
kal, Tamil Nadu / Indien. Alleine im letzten Jahr wurden 2208 HIV-positive Frauen, Männer und 
Kinder unterstützt. Neben medizinischen Beratungen waren auch viele psychologische Bera-
tungen notwendig, denn zu Infektion und Krankheit kommen oft psychische Probleme, Stigma 
und Diskriminierung hinzu und führen zu ausweglosen Situationen.  
 
C.A.R.E gibt auch praktische Hilfen. Nahrungsmittelhilfen werden ausgegeben, augenärztliche 
Untersuchungstermine wurden angeboten und jede Besucherin/jeder Besucher erhält bei Be-



 

 

 

darf ein Fahrgeld in Höhe von 100 indischen Rupien (etwas 
mehr als ein Euro), damit die Besuche beim C.A.R.E. - 
Health Center nicht am fehlenden Fahrgeld scheitern. 
 
C.A.R.E besucht und unterstützt die Familien auch vor Ort 
bei Hausbesuchen und unterhält eine Außenstelle in den 
nahe gelegenen Kolli-Hills, um den HIV-Positiven im 
wahrsten Sinn des Wortes entgegenzukommen. Hier finden 
spezielle Treffen für HIV-positive schwangere Frauen statt, 

um die Frauen zu infor-
mieren und zu unterstüt-
zen, wie sie ihre Kinder 
in der Schwangerschaft 
und bei der Geburt vor 
der HIV-Infektion schüt-
zen können. Alleine in 
den Kolli Hills wurden 
letztes Jahr 648 HIV-
positive Frauen und Männer unterstützt. 
  

Unser Erfolg 
Seit Aufnahme der Arbeit im Jahr 2008 wird das CARE-
Health-Center von der AIDSTANZGALA wesentlich mitfi-
nanziert: ca. 50 % der bisher benötigten Budgetmittel 
stammen aus den Erlösen der AIDSTANZGALA – bis ein-
schließlich 2017 insgesamt fast 100000 Euro! 
 
Nur so konnte vielen Familien geholfen werden, wurden vie-

le Neuinfektionen bei Neugeborenen verhindert, erhielten viele Frauen, Familien und Kinder le-
bensrettende Hilfe. 

 
 
Der Notfallhilfe-Fonds der Aids-Beratungsstelle Oberpfalz des BRK 

 
Manchmal tritt bei HIV-Positiven die Sorge um die eigene Gesundheit zu-
rück, weil die finanzielle Not so groß ist. Wenn jeder Cent verplant ist, kann 
schon eine kleine finanzielle Forderung eine Situation entgleisen lassen. Die 
Aids-Beratungsstelle hilft immer ganz unbürokratisch, wenn eine Notlage 
nicht über andere Kostenträger zu beheben ist. Dies geschieht aber nie als 
Dauerleistung und immer mit dem Ziel, dass jemand auf Dauer wieder in die 
Lage versetzt wird, seine finanziellen Angelegenheiten selbst zu regeln.  
 
Das Thema Armut und soziale Notlagen hat sich durch die Migrationsbewe-
gung der letzten Jahre noch deutlich verschärft: Asylberwerberinnen und -
bewerber, die im Zuge ihres Asylverfahrens ein HIV-positives Testergebnis 
bekommen haben, haben weder Rücklagen, noch haben sie das sozia-

le/familiäre Netz, das sie in Notlagen auffangen kann. 
 
Einige Beispiele aus dem Jahr 2019 sollen dies veranschaulichen: 
 

 € 20,- für die Taxifahrt in die Geburtsklinik einer hoch schwangeren HIV-positiven Frau  

 € 20,- für Säuglingsnahrung für das neugeborene Kind einer anderen HIV-positiven Frau 

 Beträge von € 10 bis € 40 für Lebensmittel in akuten Notfällen 

 Viele kleine Zuzahlungen für Fahrtkosten und den Eigenanteil von Medikamenten 



 

 

 

 Beträge zwischen € 50 und € 100 erste Rate zur Bezahlung eines Rechtsanwaltes im Asyl-
verfahren 

 
Die Aids-Beratungsstelle hat im Jahr 2019 bisher mehr als 70 Notfallhilfen mit im Durchschnitt 
rund € 30 geleistet. Der Notfallhilfefonds der Aids-Beratungsstelle Oberpfalz wird mit € 3000,- 
aus dem Erlös der AIDSTANZGALA 2019 finanziell unterstützt. 

 
 
Was wir bisher erreicht haben 
 

Datum Unterstütztes Projekt Ort/Region Erlös    

06.12.2003 Projekt der Familie Jarvis Südafrika 4.000 € 

27.11.2004 Arbeitskreis Südafrika und Aids Kapstadt, Südafrika 6.000 € 

26.11.2005 The Way Home Odessa, Ukraine 7.000 € 

02.12.2006 The Way Home Odessa, Ukraine 9.000 € 

01.12.2007 CARE Health Center  Namakkal, Indien 8.500 € 

29.11.2008 Arbeitskreis Südafrika und Aids Kapstadt, Südafrika 12.200 € 

28.11.2009 CARE Health Center  Namakkal, Indien 11.700 € 

27.11.2010 
Arbeitskreis Südafrika und Aids   
(KinderAidshilfe Südafrika) 

Kapstadt, Südafrika 10.300 € 

26.11.2011 
CARE Health Center und            
Spritzentausch  

Namakkal, Indien und  
Regensburg 

14 700 € 

24.11.2012 
KinderAidshilfe Südafrika und 
POSITHIV WELCOME 

Kapstadt, Südafrika und 
Regensburg 

19 200 € 

23.11.2013 
CARE Health Center und               
PositHIV Welcome 

Namakkal, Indien und  
Regensburg 

18 000 €  

29.11.2014 
KinderAidshilfe Südafrika und         
Notfallhilfefonds 

Kapstadt, Südafrika und 
Regensburg 

19 500 € 

07.11.2015 
CARE Health Center und  
Notfallhilfefonds               

Namakkal, Indien und  
Regensburg 

  21 000 € 

12.11.2016 
KinderAidshilfe Südafrika und         
Notfallhilfefonds 

Kapstadt, Südafrika und 
Regensburg 

20 000 € 

11.11.2017 
CARE Health Center und  
Notfallhilfefonds               

Namakkal, Indien und  
Regensburg 

25 000 € 

10.11.2018 
KinderAidshilfe Südafrika und         
Notfallhilfefonds 

Kapstadt, Südafrika und 
Regensburg 

25 000 € 

09.11.2019 
CARE Health Center und  
Notfallhilfefonds               

Namakkal, Indien und  
Regensburg 27 000 € 

  

Gesamtbilanz: 258 100 

 



 

 

 

Wir danken allen beteiligten Tänzern 
und Kompanien 
 
 
 
 
Luca Signoretti, Schweiz: Before the last time 
es tanzen Nina Ritter, Olivia Lecomte 
Choreographie: Luca Signoretti 

 
Fabio Liberti, Dänemark: Don’t, Kiss 
es tanzen Fabio Liberti, Jernej Bizjak 
Choreographie: Fabio Liberti 

 
Amancio Gonzales, Frankfurt: Dying Swan (Der sterbende Schwan) 
es tanzt Amancio Gonzales 
Choreographie: Michel Fokine 
Cello: Tomasz Skweres 

 
Balet HNK Ivana Pl. Zajca, Rijeka, Kroatien (Ballettdirektorin Maša Kolar): Bolero 
es tanzen Michele Pastorini, Laura Orlić, Ksenija Krutova Duran, Ali Tabbouch,      
Emanuel Amuchastegui 
Choreographie: Andonis Foniadakis 

 
Gauthier Dance Stuttgart (Künstlerische Leitung Eric Gauthier): Prima 
es tanzen Bruna Andrade, Nicholas Losada 
Choreographie und Kostüm: Richard Siegal 

 
Konzert Theater Bern, Schweiz (Tanzdirektorin Estefania Miranda): Just 
es tanzen Momoko Higuchi, Winston Ricardo Arnon 
Choreographie: Estefania Miranda 

 
Theater Regensburg Tanz (Künstlerische Leitung Georg Reischl): Ausschnitte 
aus „Juke Box Heroes“ 
es tanzen Laureen Drexler, Simone Elliott, Rei Okunishi, Louisa Poletti; Bartłomiej 
Kowalczyk, Lucas Roque Machado, Peter Daniel Matkaicsek, David Nigro, Tom-
maso Quartani 
Choreographie: Georg Reischl 

 
Stuttgarter Ballett (Ballettintendant Tamas Detrich): Solo aus „Ssss …“ 
es tanzt Matteo Miccini 
Choreographie: Edward Clug 

 
Gauthier Dance Stuttgart (Künstlerische Leitung Eric Gauthier): Äffi 
es tanzt Theophilus Vesely 
Choreographie: Marco Goecke 



 

 

 

Unsere Hauptsponsoren 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Sponsoren und Spender: 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

sowie 

Professor Dr. Bernd Salzberger und Bürgermeisterin Gertrud Maltz- 

Schwarzfischer stellvertretend für weitere Spenderinnen und Spender 

Gerhard W.H. Schmidt, Fotografie 

Clemens Rudolph, Videoproduktion und 3d Animation 



 

 

 

17. Internationale AIDSTANZGALA 
9. November 2019, 19.30 Uhr 
Velodrom, Regensburg 
 
 
Künstlerische Leitung 

Georg Reischl 

 
Moderation 

Peter Jungblut 

 
Schirmherrschaft 

Gertrud Maltz-Schwarzfischer, Bürgermeisterin, Regensburg 
Prof. Dr. Bernd Salzberger, Uni Regensburg 

 
Organisatoren 

Jazzclub Regensburg e.V. 
Theater Regensburg 
Aids-Beratungsstelle Oberpfalz des BRK 

 
Unterstützte Projekte 

CARE Health Center, Namakkal, Südindien 
Notfallhilfefond der Aids-Beratungsstelle Oberpfalz 

 
Hauptsponsoren: 

Autohaus Volvo Bauer, Regensburg 
MEINE BANK  VR Bank Niederbayern-Oberpfalz 
Hansa Apart Hotel, Regensburg 
SWI Schimpel und Winter Immobiliengruppe 
Restaurant – Hotel Orphée 
immoproject 

 
Spendenkonto: 

BRK-Spendenkonto für Aids-Arbeit 
Kennwort: AIDSTANZGALA 2019 
Sparkasse Regensburg  
IBAN: DE 09 7505 0000 0000 1200 22   BIC: BYLADEM1RBG 


